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1ZN zur Karlsruher Zeitung Nr . 291
Samstag , den 24 . Oktober 1840 .

Schwerz .
Aargau . Aargau , 19 . Okt . Der große Rath hat heute mit 142 St .

gegen 21 , welche dem Volke die Frage vorlegen wollten , ob es die Revision
der Verfassung dem großen Rath oder einem VersaffungSrath übertragen wolle,
beschlossen : der große Rath habe die Revision der Verfassung zu Folge § . 85
der bestehenden Verfassung neuerdings zur Hand zu nehmen ; ferner scy der
kleine Rath beauftragt , einen Vorschlag zu einem neuen Revisionögesetze vor.
zulegen , und endlich solle sogleich eine Kommission zur Begutachtung dieses
Vorschlages niedergesetzt werden , so daß in der ordentlichen Winlersitzuug zu
Anfang Novembers in den Gegenstand eingetreten werden könne. Zugleich
wurde einstimmig beschlossen : dem kleinen Rath zu erklären , daß die bestehende
Verfassung in allen Theileu sestzuhaltcn sey , bis eine andere auf gesetzlichem
Wege dastehe . ( Bsl . Z . )

Zürich . Der „ östl . Beob ." hat von einem Privaten unter dem Aner¬
bieten selbst einer nicht unbedeutenden Summe die Aufforderung erhalten , zu
einer Subskription einzuladen für diejenigen Schweizer oder deren Familien ,
welche bei der Vcrtheidigung der Neutralität der Schweiz auf dem Schlacht¬
felde verwundet würden oder auf ihm fielen.

Spanien .
Bordeaux , 11 . Okt . Ein am 5 . Vornulkags 11 Uhr von Valencia zu

Madrid eingetroffener Kurier überbrachtc dem erlauchten Ministerpräsidenten eine
königliche , von Generallieutcnant Aspiroz , interimistischem Kriegsminister , kon-
trasignirte und vom 3 . Okt . datirte Ordonnanz , worin I . Mas . dem vom Her¬
zog v . Victoria in Vorschlag gebrachten Ministerium die Genehmigung und
zugleich die nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , sich dem Hofe von Valencia vorzu¬
stellen. Der Ordonnanz ist ein königliches Dekret bcigefügt , das die Zusammen¬
setzung des neuen Kabinets zur öffentlichen Kenntniß bringt . Dem Namen des
Vizepräsidenten Joaquin Maria Fcrrer folgt die Bezeichnung „ gegenwärtig erster
Alcalde der heroischen Stadt Madrid ." Die Nachricht von der Einwilligung
der Regentin , durch eine ausserordentliche Beilage der „ Madrider Zeitung "

schnell verbreitet , machte im Allgemeinen einen günstigen Eindruck , und Viele
hoffen schon in ihrer Freude , Alles werde nun schnell in 's alte Geleise kommen,
und Hof und Minister , einträchtigen Sinnes , bis zum 15 . sich wieder in der
Hauptstadt zusammenfinden . Diese sanguinischen Hoffnungen sind allerdings
nicht jedermanns Sache . Die entschiedenen ExaltadoS tadeln laut , daß man
die Regentin nicht zu allererst und vor der Ernennung des Ministeriums geuö-
thigt habe , eine Art politisches Sündenbekenntniß und Besserungsversprechen zu
unterzeichnen . Was sollte sich Christine nicht alles gefallen lassen ? Aber lei¬
der ist niemand da , auf den sic einigermaßen rechnen kann . Der Graf v . Be -
lascoain (General Leon) steht mit 5 bis 6000 Manu zu Tarancon und in den
umliegenden Dörfern . Während einige Journale ihm mit Heftigkeit vorwerfen ,
die Autorität der Junta noch fortwährend zu mißkennen , lese ich in einem an¬
dern Schreiben , der edle Graf habe seine Schwüre voll Ergebenheit gegen die
Königin urplötzlich vergessen und sich zur Verfügung Esparterv 's gestellt , dessen
Reise nach Valencia er von Corral d 'Almaguer weg zu decken bcorderr scy . —
Den beiden Gefes politicos von Ternel , die sich der Junta zu gehorchen gewei¬
gert und mit einem Theil der Behörden und einem treugebliebenen Bataillon
des Regiments Sau Fernando in das Kastell des Seminars geflüchtet hatten ,
war endlich nach mehrtägiger Belagerung , als sie schon halb tvdt von Hunger
waren , freier Abzug nach Valencia bewilligt worden . Nachrichten aus letzterer
Stadt zufolge ward Espartero mit den Minister » am 7 . oder 8 . daselbst erwar¬
tet . Man traf Vorbereitungen zu seinem feierlichen Empfang . Ein Triumph¬
bogen , mit Lorbeerkrone und Oelzweig geschmückt , erhob sich am Eingang der
Provinz ; derselbe trug die Inschrift : „ Valencia dem thcuern Sohn des Vater¬
lands , dem Friedensstifter der Nation und dem Hort ihrer Freiheit und Unab¬
hängigkeit !" Eine Deputation der Junta und die Behörden rüsteten sich , ihn
zu bewillkommnen, Truppen und Milicianos sollten Spaliere bilden , Illumina¬
tionen und andere Festlichkeiten sollten folgen . Auch schreibt man von dort , die
Regentin sey entschlossen , sich eher uach Neapel einzuschiffeu, als in die An¬
nahme von Mitregenten zu willigen . Die Marquisin von Sauta - Cruz und die
Gräfin v . Torrejon , Gouvernanten der Königin Isabelle , waren von Madrid
nach Valencia berufen , wo sich gegenwärtig alle fremden Botschafter , mit Aus¬
nahme des nordamerikanischen , befinden . Die Junten von Cadiz und Sevilla
haben neuerlich eigenmächtig einen Theil der Auflagen abgeschafft ; die von
Malaga verlangt die Beförderung des neuen Generalkapitäns von Andalusien ,
Mendez Vigo , zum Generallieutenant . — Don Manuel Breton de los Herre¬
ros , einer der besten dramatrschen Schriftsteller Spaniens , wurde dieser Tage
von der Junta seiner Stelle als Bibliothekar der Hauptstadt entsetzt , weil ein
von ihm auftragsgemäß zu Ehren der Ankunft Esparterv 's gedichtetes Gelegen¬
heitsstück keinen Beifall gefunden hatte . Vergebens hatte der Dichter vorge¬
stellt, daß ihm zur Abfassung des Stückes kaum so viel Zeit gelassen worden , als
zum Abschreiben desselben nöthig wäre ; die politischen Kritiker , die seinen gu¬
ten Willen bezweifelten , waren unbarmherzig . ( A . Z . )

Madrid , 13 . Okt . Zwischen der Provinzialjunta von Madrid und den
32 Delegirten aus den Provinzen , welche hierher gekommen waren , um eine
Generaljunta zu bilden , ist es zu einem Zerwürfnisse gekommen. Letztere , die
bisher blos in Privathäusern zusammengetreten waren , wollten sich nun im
Stadthause versammeln und damit einen amtlichen Karaktcr annehmen . Dies
wurde ihnen aber durch einen Erlaß des Gefe politico an ihren Präsidenten ,
General Evarista San Miguel , untersagt . Damit hat der Streit zwischen den
gemäßigten Eraltadvs , welche in der Provinzialjnnta sitzen, und den Radikalen ,
welche auf Stürzung der Regentschaft der Königin Christine hinarbeiten , begon¬
nen . Der Herzog von Victoria und sein Ministerium sehen inzwischen zu .
Die eigentliche Absicht des Herzogs soll dahin gehen , daß er und ein Eraltado
der Königin Christine als Mitregenten beigesellt werden . Auf die Weise glaubt
er sich unabhängig zwischen die beiden entgegengesetzten Parteien stellen , diesel¬
ben durcheinander neutralisiren und eine der Diktatur gleichkommende Gewalt
ausüben zu können . Seine furchtbarsten Gegner sind der Jnfant Don Fran¬
cisco de Paula , die Generale Mcndez Vigo und Narvaez und der Minister des
Innern , Cortina , ein ehrgeiziger Advokat , welcher das Ueberwiegen der Toga
über die Waffen befestigen möchte . Antonio Gonzalez und seine Freunde , die
Sektion der Eraltados , von welcher eigentlich die neueste Bewegung ausgegan¬
gen war , gelten jetzt bereits als Männer des Rückschritts. An der Spitze der

Bewegungömänner stehen Lopez uud Caballero , und ihr Organ ist das „ Eco
del Comercio " . Für die Regentschaft des Jnfanten Don Francisco de Paula
ist das revolutionäre Schinähblatt „ el Huracan "

. Von dieser Richtung ging
auch die Flugschrift aus , welche behauptete , die Regentin könne , weil sie mit
Munnoz vermählt sey und ans dieser Ehe Kinder habe , die Vormundschaft über
ihre Tochter nicht beibehalten . Dann haben noch die HH . Calatrava und
Olozaga besondere Parteien . Es ist leicht ersichtlich , wie cs bei diesem Par¬
teiengewirre um die Verwaltung aussehen muß . Unter den Mitgliedern der
provisorischen Junta ist kaum ein angesehener Mann : Hr . Laborda , ehemaliger
Richter , bekannt durch seine Rechtlichkeit. Die einflußreichsten Mitglieder sind :
Beroqui , früher Kleinkrämer , der durch Heirath mit einer Wittwe reich wurde ,und Corradi , ein junger Dichterling ohne poetisches Talent . — Zwischen den
zuchtlosen Soldaten der Besatzung , die sich als Herren fühle » , weil sie zur
Selbstentscheidung über die Partei , die sie wählen wollen , berufen wurden , und
den Einwohnern , bei denen sie einquartirt sind , fallen häufig Streitigkeiten vor.Die patriotischen Festmahle geben neuen StoffzuUnordnungeu . — Gestern zogendie Truppen hier ein , welche die Bedeckung des Herzogs von Victoria bilden :
die Guiden , die Gardegrenadiere , die Chasseurs , die Lanciers , die Husaren .
Diese Kerntruppeu werden aber bald der Ansteckung durch die bei der hiesigen
Besatzung herrschende Zuchtlosigkeit anheim fallen , der Herzog kann sich also
auch auf sie nicht mehr unbedingt verlassen . Bei den Truppen in den Provin¬
zen herrscht gleiche Zügellosigkeit . General Latre , ein alter , verdienter Krieger ,der sich in der Generalkapitänerie Valladolid der aufrührerischen Bewegung so
lange als möglich widersetzt batte , wurde zu Ciudad Rodrigo von der zügellosenSoldateska ergriffen , mit smier Generalsschärpe an eine Säule gebunden und
Mißhandlungen aller Art unterworfen . Endlich befreite ihn ein barmherzigerKanonikus , aber die Wüthenden folgten ihm nach bis an seinen Zufluchtsort ,wo er gefangen gehalten wurde , um sich zu überzeugen , daß man ihn nicht habe
entwischen lassen . Sie verlangten , daß er seine im Kampfe gegen den Carli¬
sten Basilio verstümmelte Hand zum Fenster herausreiche . Der alte General
zeigte sie und rief aus : „ Ihr seht 's , zwei Finger fehlen , ich habe sie verloren
im Kampfe der Freiheit !" Nun erst ließen sie ihn in Ruhe . Zwei Tage
nachher aber starb er in Folge der erlittenen Mißhandlungen . — Nachschrift.Es geht das Gerücht , aus Valencia sey die Nachricht eingelaufen , daß die Kö¬
nigin Regentin , weil man ihr den Jnfanten Don Francisco de Paula als Mit¬
regenten habe aufdringen wollen , der Regentschaft entsagt habe . . sBekannllich
hat die Königin - Regentin wirklich abgedankt .j Mau ist begierig , wie in
diesem Falle der englische und französische Botschafter sich benehmen werden .
Ersterer ist bei der Königin Isabelle , Letzterer blos bei der Königin - Regentin
beglaubigt . Bestätigt sich diese Nachricht , so ist in Spanien noch größere Ver¬
wirrung zu erwarten . Am Ende wird noch aus dem Lande ein Föderativstaat .

( S . M .*r . Madrid , 13 . Okt . Die letzte » Depeschen aus Valencia sind vom 10 . ;
seit dem 9 . d . sind die Minister in den Staatsdienst getreten und der Vize¬
präsident Hr . Ferrez wurde einstweilen beauftragt , in Abwesenheit des Hrn .Gamboa , das Finanzwesen zu übernehmen . Keine der Parteien hatte an die¬
sem Lag einen festen Entschluß in Bezug auf die Regentschaft gefaßt . Der
Herzog von Victoria ließ gegen niemand seine Gedanken verlauten , und den¬
noch wäre eS wichtig , seine Ansicht hierüber zu wissen , da er allein noch die
Behörden vertritt . Die provisorische Regiernngsjunta ist mit der Zcntraljunta
zerfallen . Es sind an die Provinzialbehörden strenge Befehle ergangen was
es auch kosten möge zwei Mitglieder der Zentraljunta , die HH . Montanes
und Ceballvs , scstzunehmcn und sofort uach Madrid abzuführen . Wer weiß,waS daraus entstehen kann . Die provisorische Junta von Madrid kündigt an

'

daß sie die Waffen nicht niederlegen werde . Mehr als 20,000 Mann stehen
zum Schrecken der friedlichen Bevölkerung in und um Madrid . Man sprichtimmer , noch von der Rückkehr der Königin , die zwischen dem 15 . und 20 . d .
stattfinden soll. In den wohlunterrichteten Kreisen glaubt aber niemand , daß
vie Königin -Regentin in eine Stadl zurückzukehren gedenkt , wo beleidigendeund skandalöse Flugschriften über das Leben im Pallaste öffentlich verkauft wer¬
den ; für zwei Cuartos kann man sich solche verschaffen. Als Verfasser dieser
Schandwerke nennt man Hrn . Juan Saez , ein dem Jnfanten Francesco da
Paula ganz ergebener Mann und Sekretär und Vertrauter der Infantin Luisa
Carlotta , Schwester der Königin Chrrsline . Man will damit das jüngste Er¬
scheinen des Hrn . Saez in Madrid in Verbindung bringen , nach welchem so¬
gleich mehr als 30,000 Abdrücke der Schmähschriften in Umlauf gekommen
seyeu . — 5proz . stehen zu 25 °/^ baar und 25V » auf zwei Monat Zeit .* r . Bayonne , 17 . Okt . Hr . Martinez de la Rosa ist gestern mit falschem
Passe hier eingetroffen und begibt sich nach Paris .

Bade n.
* Rappenau , 20 . Okt . In Nr . 269 der Karlsr . Zeitung (Beilage ) ist in

einem Artikel von Neckarbischossheim eines Unglücksfalls gedacht , welcher hier
ein zweijähriges Kind betroffen , das in eine Wasserbütte gestürzt und darin er¬
trunken ist . Der Erzählung ist die Betrachtung beigefügt : Wäre das Kind
gehörig beaufsichtigt , oder die Wasserbütte , wie es scyn soll , zugedeckt gewesen ,
so würde den Eltern dieses Unglück nicht widerfahren seyn . Der letztere Satz
bedarf der Erläuterung , daß die Bütte mit einem soliden Deckel seit Jahren
versehen und nur dann geöffnet sey , wenn von ihr Gebrauch zum Auslaugen
der Salztrockenkörbe gemacht wird . Indem auf einer Saline sich manche Ge¬
genstände befinden , deren Nachbarschaft Kindern , die unter keiner Aufsicht stehen ,
gefährlich werden kann , wie Bassins , Bütten , Schachte u . manche Maschinerie ;
so besteht die polizeiliche Anordnung , daß Eltern ihre Kinder von derlei Be -
triebseiurichtungeu fern zu halten haben . Das Kind , welches der Unglücksfall
betroffen , war aber gänzlich sich selbst überlasse » , wie zu einer andern Zeit , als
cs von einem Salineangestellten unter einem Torffuhrwagen war hervorgezogcn
worden .

* Schwetzingen , Vor einigen Tagen ist zu allgemeinem Be -
dauern unser eifriger Naturfreund Vogt durch den Tod uns entrissen worden .
Dieser unermüdliche u . kenntnißreiche Mann hinterläßt eine mit großen Opfern
angelegte Naturaliensammlung , welche uns seit mehreren Jahren zu unserer
Freude und Belehrung geöffnet war . Sie ist besonders reich an schönen und
seltenen Vögeln u . Insekten , enthält aber auch aus der Klasse der Säugethiere
und der Konchilien Schätze , welche der Sammlung einer Hauptstadt zur Zierde
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gereichen würden . Es ist vorauszusehen , daß diese interessante Sammlung ,
welche zu verkaufen ist, unserer Stadt nicht erhalten werden kann ; aber höchst
wünschenswertst wäre es , daß sie in der Nachbarschaft bliebe, oder doch wenig¬
stens unserem Lande erhalten würde .

« Vom Oberrhein , im Okt . In unserer Gegend werden gegenwärtig
große Aufkäufe von Heu , Haber und Stroh für Rechnung der französischen Re¬

gierung gemacht , so daß z . B . auf der ganzen Strecke stachen Landes von Ra¬

statt bis Basel bereits seit mehreren Wochen fast alles verkäufliche Heu ausser
Landes gebracht ist, weshalb jetzt die Aufkäufer gezwungen sind , in den tiefsten
Schwarzwald vorzudringen , um dort ihren Zweck zu erreichen. Da es nun
in den meisten Gegenden wenig Oehmd oder auch keines gegeben hat , so ist in

Folge dieses der Preis des Heues bereits auf den ausserordentlich hohen Preis
von 3 fl . der Zentner gestiegen , ein Umstand , der , wirst man einen Blick auf
unseren großen Viehstand , gibt man dem Gedanken an ein etwaiges rauhes

Frühjahr Raum , und bedenkt man die Möglichkeit eines Kriegs , uns mit gro¬
ßen Besorgnissen in die Zukunft blicken läßt .

« Baden , 18 . Okt . Unter den noch angekommenen Fremden sind : Graf
Bissingen , aus Wien ; Graf Amel Demieffyi , aus Pesth ; Apperley , aus Eng¬
land ; Gras v . Türkheim - Monmarti » , aus Wcißenburg ; Baron K . von Türk -
heim , aus Straßburg ; v . Orelli , Präsident , aus Zürich ; Freshfield , aus London ;
Carmichael , aus Irland ; Frhr . v . Lotzbeck, Reichsrath , aus München ; Baron
v . Giordano , aus Neapel ; Gräfin Rasnmoffsky , aus Petersburg ; Robinson , a .
Paris ; Baron v . Schweizer , aus Petersburg ; k . grvßbrit . Generalmajor Sir
I . Thompson , aus England ; Graf v . St . Moris , aus Bordeaur ; P . Kively
v . Pathmar , aus Pesth ; Frhr . v . Müntzenberg , aus Frankfurt ; v . Gleven , aus
Amsterdam ; Dr . Porro , aus Mailand . Die Liste schließt heute mit über
20 ,000 . _

Nedigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macktot . .

(4193 .1 ) Stuttgart . ( Bäume -
^undSchristempfehlung .) Den

verehrlichen Freunden der Obstkultur
beehre ich mich die ergebenste Anzeige

zu machen , daß ich durch immerwährenden Zuwachs meiner
als vorzüglich bekannten Baumschulen , welche über 3 Morgen
enthalten , in Stand gesetzt bin , jedem Wunsche auf das

Genügendste und Billigste zu entsprechen . Namentlich besitze
ich auch eine große Anzahl von Zwergbäumen in jeder be¬

liebigen Stammhöhe und Form , wie auch Johannis - und
Quittenstämmchen zu Unterlagen derselben ; ausserdem bin

ich mit den besten fruchttragenden , wie auch Ziersträuchern
und Pflanzen reichlich versehen .

Ein Katalog , welcher 425 der edelsten Sorten , nebst
einem Preisverzeichnis ! enthält , ist auf frankirte Briefe gratis
zu haben . Ich empfehle mich daher aus das Angelegentlichste .

Feiner habe ich, um erfreuliches Gelingen für verwen¬
deten Fleiß und Opfer zuversichtlich zu bezwecken , eine Schrift
herausgegeben , betitelt : „ Der Obstbau "

, nach praktischen
Grundsätzen , auf vieljährige Erfahrungen gegründet , oder
Anweisung zur Wahl und zweckdienstlichen Behandlung jeder
Art Obstbäume . Im Verlag des Verfassers . Mit einer
Tafel Abbildungen und in eleganten Umschlag geheftet ,
Preis 30 kr . ; in Quantitäten noch billiger . Die diesem
Merkchen , besonders wegen seines praktischen Werthes , ge¬
wordene freundliche Aufnahme von Sachverständigen , und
der bisher starke Absatz lassen erwarten , daß ich mit zahl¬
reichen Bestellungen beehrt werde .

Louis Kachler , Marienstraße Nr . 24 .
( 4227 .3) K .a rlsruhe . ( Monturversteige¬

rung . ) Dienstag , den 3 . November d. I ., Vormittags
8 Uhr , werden in der Jnfanteriekaserne dahier folgende aus -
getragene alte Monturgegenstünde öffentlich versteigert , als :

87 Röcke ,
92 Paar Pantalon ,

771 Aermelwesten ,
ISS Mäntel ,

67 Paar Fäustlinge ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe , den 22 . Okt . 1840 .
Kommando des 1 . Infanterieregiments .

Schwartz ,
Oberst .

f3232 .4j Nr . 961 . Baden . ( Weinverkanf . )
Von den I840r Zehntgefällweinen des Staabs Sinzheim
werden an nachstehenden Tagen Morgens 8 Uhr im Gasthof
zum Grünenbaum daselbst

4 — 5 Fuder ,
in Abtheilungen zu S Ohm , von Seiten Unterzeichneter Ver¬
waltungsstelle öffentlich versteigert , und bei Erreichung an¬
nehmbarer Gebote am Steigerungstag auch sogleich gegen
baare Zahlung abgegeben werden .

Donnerstag , den 29 . Okt . 1840 ,
- - 5 . Nov . -
- - 12 . - -

- 19 . -
wodurch die Liebhaber andurch eingeladen sind .

Baden , den 22 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Friesenegger .
j4253 .3j Karlsruhe .

' ( L e i h h a u s p f ä n d e r v e r -
steigerung .) In dem Gast¬

es Haus zum König von Preußen
werden versteigert :

"
Montag , den 26 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
Manns - und Frauenkleider .

Dienstag , den 27 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

Leib -, Tisch - und Bettweißzeug .
Mittwoch , den 28 . Oktober d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
goldene und silberne Taschenuhren , mit und ohne Repetir -
werk , silberne Eß - und Kaffeelöffel re ., goldene Ketten , Ohr -
und Fingerringe , Vorstecknadeln , Schnallen re.

Donnerstag , den 29 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

Ober - und Unterbetter , Pfulben , Kiffen , Garn , Zinngeschirr ,
Bügeleisen re.

Freitag , den 30 . Oktober d . I . ,
Nachmittags

' 2 Uhr ,
Leinwand , Tuch , Kattun , Baumwollzeug und andere Ellen -
waaren .

Karlsruhe , den 23 . Okt . 1840 .
Leihhausverwaltung -

Eyth .

( 4252 .3) Karlsruhe . (Holzversteigerung .)
Aus dem großh . Hardtwald , Forstbezirks Friedrichsthal , wer¬
den öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Donnerstag , den 29 . d. M .,
früh 9 Uhr ,

Distrikt Weinsol und Dielaker :
209 Klafter eichene Stumpen ,

Freitag , den 30 . d . M . ,
früh 9 Uhr ,

in verschiedenen Distrikten :
SV , Klafter Buchenholz ,

S9V , - Eichenholz ,
6V , - Forlenholz und
SV, - eichene Stumpen ;

Samstag , den 31 . d. M . ,
früh 9 Uhr ,

Distrikt Zollertsau , Kühlägerschlag re. :

2V , Klafter Buchenholz ,
32 - Eichenholz ,
78V » - Forlenholz und
8S >/ , - eichene Stumpen .

Die Zusammenkunft findet am Iten und 2ten Tag am
Ende der sriedrichsthaler Allee bei Friednchsthal , und am
3ten Tag auf derselben Allee bei ' m blankenlocher - eggensteiner
Weg statt .

Karlsruhe , den 22 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Hosforstamt .

v . Schönau .
f4233 . 3j Nr . 2382 . Mann¬

heim . ( Holz waarenver stei¬
gern ng . ) Aus der Gantmaffe des
verstorbenen Handelsmanns Georg Hie¬

ronymus Amann werden in dem Hause l - it . 2 2 . Nr . S
Montag , den 3 . , Dienstag , den 4 . , und Mittwoch ,

den 5 . November d . I . ,
Vormittags 9 , und Nachmittags 2 Uhr ,

Holzwaaren , in 229 Loose , geschätzt zu 1604 st . , darunter :
3SOO Stück Borde , Diele ,
1600 - Latten ,

120 - Rahmschenkel ,
100 - Sch »eidholz ,
160 - Stangen ,

75 - Ankerachsen ,
40 eichene und bellene Stämme ,

öffentlich versteigert .
Mannheim , den 20 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Stadtamtsrevisorat .
W i n t h e r .

vllt . Kissel .
(4169 .2j Baden . ( Haus - und Gar¬

te n v e r st e i g e r u n g . )
Dienstag , den 27 . Okt . d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
läßt der hiesige Bürger Philipp Birnbräuer auf dem
Rathhause dahier durch öffentliche Versteigerung freiwillig
zum Kaufe aussetzen :

ein zweistöckiges Wohnhaus sammt einem Hintergebäude ,
an der Amalienftraße dahieu gelegen , und 15 Zimmer ,
4 Küchen , Speicher und Keller enthaltend , nebst Re¬
misen , Schweinställen , Brunnen und einem unten am
Hause befinvlicheu Garten .

Der Zuschlag wird auf ein annehmbares Gebot sogleich
erfolgen .

Baden , den 16 . Okt . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

I ö r g e r .
(422l . lj Nr . 11,788 . Hornberg . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Die Fahndung auf den Grenavier
Konrad B a u m a n n von Gutach wird hierdurch zurück -
genommen .

Hornberg , den 19 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A . d . B .
Rieder .

vllt . Hakenjos .
(4203 .1 ) Nr . 27,456 . Mannheim . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Der nach diesseitigem Beschluß vom
7 . November 1834 Nr . 27,802 ausgeschriebene vormalige
Zöller und Acciser Ludwig Wann er hat sich sistirt . Wir
nehmen daher die gegen ihn erlassene Fahndung zurück .

Mannheim , den 10 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Staotamt .

Riegel .
vllt . Kühne .

( 4204 . 1) Nr . 26,516 . Mannheim . ( Präklu¬
sivbescheid . ) Die Gant des Johann Bohmerich in
Mannheim betreffend , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen bisher nicht angemeldet haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 30 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Stengel .
( 4177 . 1 ) Nr . 15,135 . Achern . ( Präklusivbe¬

scheid . ) In der Gantsache des Nikolaus Leppert von
Kappel werden alle diejenigen , welche in der heutigen Tag -

sahrt ihre Forderungen anzumelden unterlassen habe », hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Achern , den 11 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ahles .
( 4191 .3) Nr . 17,734 . Karlsruhe . ( Präklu¬

sivbescheid . ) In Sachen mehrerer Gläubiger , Liqui -
danten , gegen die Gantmaffe des verstorbenen Zichonen -
sabrikanten Gottfried Deimling von Mühlburg , Liquidatin ,
Forderung und Vorzugsrechte betr ., werden aus Antrag des
Gantanwalts alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen in der heutigen Schuldenliquidationstagfahrt nickt
angemeldet haben , von der Gantmaffe hiermit ausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 15 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Landamt .
F l a d .

(4231 . 1 ) Nr . 8515 . Kork . ( Präklusivbe¬
scheid .) In der Gantsache gegen Zimmermeister Mathias
Heß von Sundheim werden alle diejenigen , welche in der
heutigen Liquidationstagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Gantmaffe hiermit aus¬
geschlossen .

V . R . W .
Kork , den 16 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eichrodt .

( 4163 . 1 ) Nr . 21,940 . Durlach . ( Präklusiv¬
bescheid . ) Die Gant des Samuel Bigler betr .,
werden alle diejenigen , welche in der auf heute Nachmittag
qnberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Ansprüche
nicht geltend gemacht haben , andurch von der Gantmaffe
ansgeschlossen .

Durlach , den 14 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

B e n ck i s e r .
( 4162 . 1 ) Nr . 24,073 . Oberkirch . ( Präklusiv¬

bescheid .) In per Gautsache des Michael Wißler von
Oberkirch werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt ihre Forderung und Vorzugsrecht nicht
liqnidirt haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So verfügt : Oberkirch , den 5 . Okt . 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Jüngling .

(4235 .3) Nr . 26,357 . Bruchsal . ( Schulden¬
liquidation . ) lieber die Verlassenschaft des großh .
Regierungssekretärs Heunisch von Bruchsal haben wir
Gant erkannt und Tagsahrt zum Rtchtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Dienstag , den 12 . November d . I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit anderen Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepsteger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche werden
versucht und die Nichterscheinenden sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubi¬
gerausschusses als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bruchsal , den 21 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

W e i z e l .
( 4119 .3) Nr . 10,318 . Engen . ( Schulden li¬

quid ation . ) lieber das Vermögen des Bürgers Jakob
Stich von Welschingen haben wir Gant erkannt , und zum
Nichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tagsahrt auf

Montag , den 9 . Nov . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angenrdnet ; wobei alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen haben .

Damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt
ein Massepfleger und Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in

Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 8 . Okt . 1840 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Leo .

( 4138 .3 ) Nr . 23,331 . Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Anton Scholl von hier ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - uns
Vorzugsverfahren auf

Samstag , den 31 . Oktober d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleick werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepflegers und Gläubiger - Ausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend , angesehen werden .

Oberkirch , den 2 . Okt . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .

(4017 .3) Nr . 22,403 . Pforzheim . ( Erbvor -

lsdung . ) Karl Michael Fritz von Dürrn , im Jahr
1802 als Schuster ans Wanderschaft gegangen , wird auf
Ansuchen der Schwester , nachdem seit 1835 Nachrichten von
ihm nicht eingekommeu sind , vorgeladen ,

in Jahresfrist
zum Empfange seines in 123 fl . 33 kr . bestehenden Ver¬
mögens sich zu melden , das sonst in fürsorglichen Besitz den
Erben übergeben werden wird .

Pforzheim , den 28 . Sept . 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10.
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